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Vas Oennscb sein «irai
der letzten Zeit wird der Berg mit dem Tempel des Herrn stehen

» als der höchste unter den Bergen und über die Hügel erhaben
seiu. Und Völker werden zu ihm strömen und viele Nationen

sich aufmachen imd sprechen: „Auf laßt uns zum Berge des Herrn
und zum Tempel des Gottes Jakobs hinaufsteigen, damit er uns
über seine Wege belehre und wir auf seinen Pfaden wandeln!" Denn
von Zion wird die Lehre ausgehen und das Wort des Herrn von
Jerusalem. Und er wird zwischen vielen Völkern und starken Nationen
in weiter Ferne Recht sprechen; und sie werden ihre Schwerter zu
Karsten umschmieden und ihre Spieße zu Winzermessern. Kein Volk
wird mehr gegen das andere das Schwert erheben und nicht mehr
werden sie den Krieg erlernen. Es wird ein jeder unter seinem
Weinstock und unter seinem Feigenbaum sitzen, ohne daß sie jemand
aufschreckt. Denn der Mund des Herrn der Heerscharen hat es
geredet. Micha 4. 1—4. '

friede M krSen!
I. v« grauen. (Nachdruck erwünscht.)

> M »arme Augustsonne leuchtet über die Lande. Die Berge strahlen
in stillen! l^kmiz. Die Natur atmet so,möglichen Frieden.
Wir Menschen aber sehen's kaum mehr. Schwerer

Alpdruck lastet auf allen Seelen. Wir fühlen unheilvoll nahendes
Gewitter. Krieg meldete der Draht. Krieg. Kein Ringen zweier
Völker, kein Klassenkampf. Nein, Weltkrieg! Die Erde, die arme
mit Pulver und Dynamit gesättigte Erde im Brand! Und kein
Löschen mehr! Die Ernte steht vor der Tür. Golden leuchten die
Felder. Aber heute ist es der Tod, der Erntefest hält, und tu
Schwaden werden die Völker hingemäht werden. Man greift sich

oft an die Stirn und schüttelt sich und hofft immer noch, man habe
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